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Sandra Kriebel ist Kunsthistorikerin und arbeitet an verschiedenen Leipziger ­Hochschulen als 
freie Dozentin für Kunst- und Designgeschichte sowie Wissenschaftspraxis. 2023 hat sie ihre 
Promotion bei Bénédicte Savoy an der TU Berlin mit Erfolg abgeschlossen. 

Im Rahmen der historischen Ausstellungsforschung befasst sie sich mit kuratorischen ­Praktiken 
und soziokulturellen Funktionen des Ausstellungswesens im ,langen 19. Jahrhundert‘, ­speziell 
mit dem Phänomen der Privatbesitzausstellung. Darüber hinaus tangiert ihre Forschung ­Bereiche 
der ­Kulturdiplomatie und der Bürgertumsgeschichte sowie die noch wenig beachtete ­Soziologie 
des ­Leihens im kulturellen Kontext und ihre Relationen zur Schenkökonomie.
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